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Saale Zeikung
Anzeigen

werden die Ggeſpaltene Kolonelzeile
oder deren Raum mit 30 Pfg ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmalRachdrud nur mit Quellenangade
EaaleZtg geſtattet

geruſprecger der Redaktion amrtäao Siebenundvierzigſter Jahrgang e ed neben e v eng aſtenene be enNr 514 Halle Sonnabend den 1 November 1913
Kruyp Thyſſen und Ehrhardt

ginter den Kuliſſen des Brandtprozeſſes
Man ſchreibt uns aus Berlin Der ſtark beanſpruchte

gronzeuge des Brandtprozeſſes Herr v Metzen wurde u a
gefragt ob es richtig ſei daß er dem Großinduſtriellen
Auguſt Thyſſen gegenüber die Firma Krupp außerordentlich
heruntergeſetzt und verleumdet habe und zwar in einer Weiſe
daß Herr Thyſſen ſagte Laſſen Sie mich damit in Ruhe
ich will davon nichts wiſſen Herr v Metzen wollte ſich an
derartige Aeußerungen nicht mehr erinnern und das Gericht
behielt ſich vor über die Ladung des Herrn Auguſt Thyſſen
als Zeugen zu beſchließen Sollte es wirklich zu dieſer inter
eſſanten Zeugenſchaft kommen ſo müßte ſich die Oeffentlichkeit
auf neue außerordentliche Senſationen gefaßt machen
Jedenfalls erführe ſie dann endlich was und wer hinter den
ganzen KruppProzeſſen ſteht

Jeder auch nur halbwegs Eingeweihte weiß daß Thyſſen
ſenior ſeit Jahren der präſumtive Thronfolger und Gegen
ſpieler der Kruppſchen Stahlmacht iſt Am liebſten möchte
Thyſſen die ganze nieherrheiniſche Montaninduſtrie zu einem
großen Truſt zuſammenbringen Stahlverband und Kohlen
ſyndikat zu einem Koloß zuſammen zu ſchweißen der an den
finanziellen Wolkenkratzer des amerikaniſchen Milliarden
ſtahltruſts heranreicht das iſt ſchon lange die Lieblingsidee
des Gewaltigen von Mühlheim a d Ruhr Auf dem Wege
zu ſolchen Zielen liegt ein Rieſenblock den nur ein Titan
aus dem Wege räumen kann die Firma Krupp Thyſſen
begann ſeine Anſtrengungen damit daß er den Uebergang
zur Fabrikation von Kriegsmaterial erwog Krieggsſchiffe
Panzerplatten und Kanonen in Kruppſcher Güte aber mit
Preisunterbietung herzuſtellen das war der Plan
Thyſſen leitete Verhandlungen ein in der Abſicht eine Werft
für Kriegsſchiffe zu bauen Der Großherzog von Oldenburg
und der jetzige Staatsſekretär des Reichs Marineamts Herr
v Tirpitz ließen ſich auf dieſe Verhandlungen ein Aber
der kluge und übervorſichtige Thyſſen ver langte ganz
ungewohnte Sicherheiten ehe er überhaupt den
Beginn eines Anfangs zu machen bereit wäre Er ſoll ſogar
gefordert haben daß der Deutſche Kaiſer und
König von Preußenſichan dem großen Unter
nehmen mit der heimlichen Spitze gegen
Krupp beteiligen müſſe An dieſem Verlangen
ſcheiterten natürlich die Verhandlungen Aber Auguſt

ſprochen worden daß die Firma Krupp durch den Er

Thyſſen gab keine Ruhe Er ſchickte nun auf eigene Fauſt
ſeine Agenten aus um mit der deutſchen Militärmacht Füh
lung zu gewinnen und ſeine Panzerplatten anzubieten Die
Agenten kehrten ohne Beſtellungen ja ohne jede Hoffnung

wer

die Regierung mit der Ware nicht zufrieden oder ſpielten
andere Umſtände mit Einem gutinformierten Berliner
Montagblatt blieb es vorbehalten wenigſtens andeutungs
weiſe darauf hinzuweiſen daß die Firma Thyſſen zur Ueber
zeugung gekommen iſt die Konkurrenz Krupp habe gegen ſie
gearbeitet und ihre Panzerplatten Anfänge im Keime er

ſtick Thyſſen ſammelte forgfältig ſein
Material undübergabes dem Reichstags
ab geordneten Erzberger Erzbergers Bekannt
ſchaft hatte ihm ſein Sohn mit dem der alte Thyſſen bekannt
lich zeitweiſe in friedlichen Beziehungen lebte vermittelt
Es ſoll ein Brief vorliegen worin Thyſſen Vater ſeinem
Sohne für die Vermittelung der Bekanntſchaft des Herrn
Erzberger dankt die der Firma in der Panzerplattenfrage
von höchſtem Wert geweſen ſei Erzberger unterſtützte
jedenfalls die Beſchwerden der Firma Thyſſen contra Krupp
an den zuſtändigen Regierungsſtellen wagte aber nicht wohl
aus parteipolitiſchen Gründen eine öffentliche Kampagne
ſondern ſchob das Material gegen Krupp an die Sozialdemo
kratie weiter die den Abgeordneten Liebknecht mit der Ent
hüllung betraute So kam die Sache vor den Reichstag und
in den Gerichtsſaal Würde man noch mehr Mappen öffnen
und Briefe verleſen als ſchon geſchehen ſo könnte die
Oeffentlichkeit ſchärfer hinter die Kuliſſen blicken Vielleicht
käme dann auch das Verhältnis der Firma Krupp zu der
ſeit 1900 neben ihr beſtehenden zweiten privaten Kanonen
fabrik der Firma Ehrhardt in Düſſeldorf zur Sprache Schon
iſt von der Frankfurter Zeitung die Vermutung ausge

auf eingehendere Prüfung der offerierten Ware zurück en

werb von Aktien der Firma Ehrhardt dieſe
ihreneueKonkurrenzheimlichzube herrſchen
und niederzuhalten ſucht Krupp hat auf dieſen
Vorwurf bis jetzt nicht geantwortet und in einem politiſch
auf einem ganz anderen Boden wie die Frankfurter Ztg
ſtehenden Blatte in der Kreuzzeitung war zu leſen Soll
Ehrhardt denn ganz umſonſt gearbeitet haben ſoll dies das
Ende eines unſerer bedeutendſten Jnduſtriellen eines un
ſerer hervorragendſten Männer ſein die Deutſchland hervor
gebracht hat Man ſieht mit Parteipolitik hat die Frage
nichts zu tun Kritik an dem Monopol der Firma Krupp
iſt immer noch durchaus kein Verrat am Vaterlande Und
die parlamentariſche Kommiſſion des Reichstages zur Unter
ſuchung der Verhältniſſe in der Rüſtungsinduſtrie erfüllt ihre
Aufgabe nur dann vollſtändig wenn ſie hinter dieſe eigent
lichen Geheimniſſe der Krupp Prozeſſe dringt im wohlver
ſtandenen Jntereſſe des deutſchen Volkes und zum Nutzen und
Frommen der Steuerzahler
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Kommt ein Streik der Aerzte
L C Zu dieſem wichtigen Thema ſtellt uns Herr Arbeiter

ſekretär Anton Erkelenz folgende Ausführungen zur Ver
fügung die wir gern zum Abdruck bringen

Die Verhandlungen zwiſchen den Aerzten und den Kranken
kaſſen über die Neuregelung der ärztlichen Verſorgung vom
1 Januar 1914 ab ſind völlig ins Stocken geraten wer en ſpgar
vielfach als endgültig geſcheitert bezeichnet

Um welche Dinge dreht ſich der Streit Das zu wiſſen iſt
wichtig um die Oeffentlichkeit in die Lage zu ſetzen die kommen
den Ereigniſſe klar zu beurteilen

Die erſte Streitfrage iſt die Form der ärztlichen Verſorgung
Freie Arztwahl gebunden freilich an eine gewiſſe organi
ſatoriſche Beſchränkung iſt die Forderung der Aerzte Sie
wollen nicht angeſtellte Beamte werden ſondern den geſunden
Wettbewerb offen halten Die Kaſſen ihrerſeits ſchwärmen für
das Syſtem der beamteten Aerzte Sie ſagen die freie Arztwahl
ſei zu teuer und gäbe den Aerzten zu viel Unabhängigkeit vom
Kaſſenvorſtande Die Verſicherten ſelbſt ſind in der überwiegen
den Mehrzahl Anhänger der freien Arztwahl und laſſen ſich meiſt
nur einſchüchtern mit der Behauptung daß dieſes Syſtem zum
Ruin der Kaſſen führe Bei den jetzt ſtattfindenden Wahlen zu
den Krankenkaſſen treten aber in vielen Orten beſonders die
nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter unter der Parole Für die freie
Arztwahl in den Wahlkampf Welche Mißſtände bei den Ver
handlungen über dieſe Frage zutage kamen mag das Beiſpiel
einer mitteldeutſchen Stadt von 50 000 Einwohnern zeigen Die
dortige ſozialdemokratiſch geleitete Ortskrankenkaſſe hat für 5157
Mitglieder einen einzigen Arzt der ſich als Gehilfen einen Aſſi
ſtenten hält er hat 1912 rund 16 000 Mark an Entſchädigungen
bezogen und durchſchnittlich täglich 200 Konſultationen Auch hat
dieſer Arzt noch andere Kaſſen zu bedienen und außerdem auch
noch Privatkundſchaft Trotz dieſer im Sinne der Kaſſenvor
ſtände idealen ärztlichen Verſorgung iſt in der erwähnten Kaſſe
die Krankheitsziffer faſt doppelt ſo hoch als im Reichsdurchſchnitt
und jede Krankheit dauert um die Hälfte länger als in jenem
Durchſchnitt Die freie Arztwahl unter Kontrolle der Aerzte
vereine wäre wahrſcheinlich erheblich billiger

Die zweite Streitfrage bezieht ſich auf die Art der Vertrags
ſchließung Die Aerzte wollen durch ihre Organiſation mit den
Kaſſen Tarifverträge abſchließen Die Kaſſenvorſtände dagegen
verlangen daß ſie nur mit dem einzelnen Arzt zu verhandeln
haben und dieſer ihre Bedingungen anzunehmen hat Das
nennen ſie auch die ſozialdemokratiſchen Vorſtände die ſonſt
den Unternehmern gegenüber den Tarifvertragsgedanken ver
treten Selbſtverwaltung

Daneben beſteht der Streit über die Höhe der Honorare
Die Aerzte verlangen ſo hohe Sätze daß die Kaſſen ſo viel wahr
ſcheinlich nicht leiſten können Jedoch ſind die Aerzte in ein
Fällen bereits erheblich mit ihren Forderungen herute e engen
Unhaltbar iſt eine Forderung der Aerzte di i Vaſicherte
über 1800 Mark Jahreseinkommen eine öhere
verlangen Dieſer Wunſch iſt unausführbar t weil alle Ver
ſicherten mit über 1500 reſp 1800 Mark Jahreseinkommen in
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Feuilleton
Die Exploſtonsgefahr der Zeppelinluftſchiffe

Dr med Brennecke Halle a S
Wenige Wochen nach dem Untergang des Marineluft

ſchiffes L 1 bei Helgoland wurde auch das ſieueſte und
Eöhte aller Zeppelinluftſchiffe L 2 durch eine furchtbare
c gſton während des Aufſtieges vollſtändig vernichtet
St aſtliche Gemüter waren ſchnell bei der Hand das ganze
Ftem der Starrluftſchiffe zu verurteilen und ihm jede

ukunftsmöglichkeit abzuſprechen Sehr zu Unrecht Jevpelin
hiffe die Hunderte von Fahrten ohne Zwiſchenfall aus

Keprt und dabei Wegſtrecken von vielen Tauſenden von
ilometern hinter ſich gebracht haben brauchen ihre Exiſtenz
erechtigung nicht erſt zu beweiſen

Das Unglück bei Johannisthal zeigt nur daß den Starr
iffen trotz aller Vorzüge noch gewiſſe Mängel anhaften

r und Konſtruktionsſchwächen laſſen ſich aber beſeitigen
und wir dürfen ſpeziell zum Grafen Zeppelin und ſeinen
Mitarbeitern das Vertrauen haben daß ſie ihre Schiffe z
immer größerer Vollkommenheit und Betriebsſicherheit gnt a
v werden

e neueſte und in ihrer Art gottlob einzige Exploſionsitalrophe hat uns jedenfalls die wertvolle Erkenntnis ge

a aß unſere Motorluftſchiffahrt mit einer Gefahten
bish zu rechnen hat die in ihrer Größe und Beſonderheit

W wenig erkannt oder falſch bewertet wurde

einungen die Anſicht
Opfer ſeiner ver

Auf der Suche d that ſich aus dem a r
r Wider derher sgebildet Jr 2 das trug

eworden iſtigen Luſtſchiffen war bei L 2

e des Kö e eitlich näher an den Rumpden Endlich n die Gon
Schutze der Jnſaſſen erhalken
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Zwei und en bedeutet dieſe Anordüung ohneuns a tuktive Verheſſeru o e Verlegung des
nut ganges ins Innere ge eine beſſere Rammaus

ung und Vergtößerung des läacements
s t der geſteigerte r afä n
zlaſt wülchs Naturg a auch de thus

Die Lage der G deln unmittelbin unter dem

de eelete der Allenwä

um das Gas zu entzünden und das ganze Luftſchiff zur

e denden der Kataſtrophe

ſeiet Weg ins Freie ſuchen muß
h Damit machen wir das Luftſchiff zum Spielzeug des
Zutfallg und bringen ſeine Beſatzung in ſchwere Gefahr

Zwiſchen Gaszelle und Außenluft eingeſchaltet iſt und die
wichtige Aufgabe zu erfüllen hat das abgeblaſene e
aufzunehinen fortzuleiten und an einer Stelle des L
ins Freie treten zu laſſen wo es demſelben uth

Dieſe Vorzüge waren aber leider mit bedenklichen Nachteilen
erkauft worden

Die dicht am Schiffskörper gelegenen Gondeln geſtatte
ten den im Laufgange ſich ſammelnden Gaſen bequemen
und leichteren Zutritt zu den Gondeln Die Windſchutz
ſcheiben verhinderten eine kräftige Ventilation der Luft in
und über den Gondeln und vermehrten zugleich den Sog des
fahrenden Schiffes im Bereich der Gondeln Sobald nun
beim Aufſtieg oder bei ſtärkerer Beſtrahlung des Luftſchiffes
die Ballonetts ihr Gas in größeren Mengen abzublaſen be
gannen wurde ein Teil desſelben mit dem Sauerſtoff der
Luft vermiſcht aus dem Laufſteg in das Jnnere der Gondeln
direkt angeſaugt

Bei der Gefährlichkeit dieſes als Knallgas bekannten
Gasgemiſches genügte ein kleiner Funke aus der Maſchine

Exploſion zu bringen Wahrſcheinlich iſt auf die geſchil
derte Weiſe auch das Marineluftſchiff L 2 verunglückt

Man hat auf Grund dieſer Schlußfolgerung die Parole
ausgegeben Vor allem fort mit den Windſchutzſcheiben
und die Gondeln wieder tiefer aufhängen

Iſt dieſe
t Augenblick ſcheint Bedeutet ſie nicht die Rückkehr
W illleicht ſogar veralteten Konſtruktion Ein

h itt wäre nur dann gutzuheißen wenn es keine
Möglichkeit gäbe der vorhandenen Schwierigkeiten

Herr zu werden Wie ſich aber leicht beweiſen läßt ſind die
im ob gen angeführten Urſachen gar nicht die wirklichen und

ten Gründe die zur Exploſion geführt haben Man hati Nebenumſtände zur Haupturſache geſtempelt und den
Kernpunkt des ganzen Problems vollkommen überſehen

Zeppelinluftſchiffe alſo nicht allein des Marineluftſchiffes

L 2 iegt darin daß das aus den Gaszellen aus
ſtrömendett aſſerſtoffgas nach ſeinem Austritt aus den Ven

tilen nicht ſofört abgefangen wird ſondern ſich ſelb über
loſe bleibt und nun gewiſſermaßen vagabondierend ſich

Forderung nun wirklich ſo berechtigt wie es

Eine einfache Ueberlegung zeigt de die ßer
eines Motorluftſchiffes ſehr verſchieden gegen unmittelbare
Zündung und Feuersgefahr zu bewerten iſt Man kann
direkt von einer beſonderen Gefahrenzone am Luftſchiff
ſprechen und ihr eine neutrale nicht gefährdete Zone gegen
überſtellen Es bedarf wohl keines Beweiſes daß z B die
Außenhaut des Luftſchiffskörpers im Bereich der Maſchinen
gondeln mit ſeinen Exploſionsmotoren gegen Zündung mehr
gefährdet iſt als die Oberkante des Luftſchiffes Jſt ein
Luftſchiff mit Plattform und Maſchinengewehren ausgerüſtet
ſo werden Kiel und Scheitel des Schiffsrumpfes zu Gefahren
zonen während die Breitſeiten und das Heck als neutrales
Gebiet anzuſprechen ſind

Man wird grundſätzlich in Zukunft erdern müſſen daß die abgeblaſenen Waſſer
ſtoffgaſe nur im Bereich der neutralen Zone
das Luftſchiff verlaſſen dürfen

Am ſicherſten iſt es die abgeblaſenen Gasmengen
in einem gemeinſamen unter den Ballonetts hinführenden
Sammelfſchlauch nach hinten zu führen und
daſelbſt am Heck über oder unter dem Steuer ins Freie

treten zu laſſen 2Bei ſeitlicher Ausmündung beſteht immer noch die Mög
lichkeit daß Luftwirbel oder Vertikalböen größere Gas
mengen den Maſchinengondeln zu nahe bringen bevor ſie
genügend verdünnt und unſchädlich gemacht ſind

Andererſeits ſorgt aber der Flügelſchlag der ſeitlich an
gebrachten Luftſchrauben für ſchnell und ausgiebige Ver
miſchung und Verdünnung der Gaſe mit der Luft Wie die
Konſtruktion im einzelnen durchzuführen iſt muß Aufgabe
der Techniker bleiben und des Experiments Unſerer hoch
entwickelten Technik wird es ein Leichtes ſein de geſtellte
Aufgabe zu löſen ohne das tote Gewicht ves Tuftſchiffes
nennenswert zu erhöhen Damit würde mit einem Schlage
und in einwandfreier Weiſe eine Gefahr für unſere Zeppe
linſchiffe beſeitigt die den Fortſchritt hemmt und dem
Marineluftſchiff L füt verhängnisvoll geworden iſt

Die bigen Ausführungen dür
die allgemeine Auffaſſung als ob die Veränderüggen in

ittelbar gewirkt inus falſch iſt Dieſelben haben nur

eppelinluftſchiffe natürlich auch alle anderen Luft
Es fehlt den Zeppelinluftſchiffen ein Rohrſyſtem das

alle e der gleichen Exploſionsgefahr gusgeſetzt ſolange das

ausſtrömende Waſſerſtoffgas nicht Kbgefangen und fortn eDik tiefe
hat dieſe G ſo
2

den Luſtſchiffen bisheriger K

I I 4 ndin ne u

linen

e

nud h
n 3le ßer

a

3 b

dürften gezeigt haben d
r

Konſtruktion des L 2 die Exploſion e haben durch

i xr der Gondeln und die krä e Vent tion

r bei on

4

e

em die ſtig vegünſtigt haben Jm Prinzip ſind
J 4



e n h 9n e e a
ne

m 8 4

derſelben b Raſſe er Beitrag zahlen Hier liegt eine Lückeim Geſetz vor W die der Wege durchgehen ſo
k önnten die höheren Entſchädigungen für Verſicherte mit über1800 t am den Beiträgen der Verſicherten mit ge
ringerem Einkommen bezahlt wer Die Aermeren müßten
für die Beſſergeſtellten zahlen Bisher ſind aber über die Höhe
der Entſchädigungen ü noch keine Verhandlungen ſtatt
gefunden man ging ſchon ergebnislos auseinander bei den beiden
erſten Punkten in denen die Aerzte zweifellos im Recht ſind

Bei den bisherigen Verhandlungen zeigten ſ manche
eigenartige Erſcheinungen Die Ortskrankenkaſſen hatten 1911
rund 7 217 000 Mitglieder ihre Organiſation iſt der unter ſozial
demokratiſcher Leitung ſtehende Ortskrankenkaſſenverband Die
Betriebskrankenkaſſen zählen nur 3 396 000 Mitglieder Der
Verband dieſer Kaſſen wird in Eſſen geleitet von den großen
Firmen der Schwerinduſtrie und von gewiſſen Führern der
gelben Werkvereine Trotzdem hat der Ortskrankenkaſſenverband
als der größere die geſamten Verhandlungen mit den Aerzten
in die Hände des kleineren Verbandes gelegt und folgt errötend
ſeinen Spuren Wie die Schwerinduſtrie zum Tarifvertrag ſteht
iſt bekannt Sie gönnt dieſem keinen Schritt breit Boden Und
dennoch werden die e di Ortskrankenkaſſe von ihren
Leitungen gezwungen hier zu folgenSoweil die beiden grundſätzlichen Fragen in Betracht kom

men dürfte für die Liberalen kein Zweifel über ihre Stellung
möglich ſein Die freie Arztwahl iſt im Intereſſe der Verſicherten
nötig und ſie iſt unter gewiſſen Bedingungen möglich ohne ungebuhrüche Belaſtung der Kaſſen Faſt alle größeren Arbeiter

berufsvereine ſtehen auf dem Boden der freien Arztwahl Die
deutſchen Gewerkvereine haben ſchon 1910 bei der Vorbereitung
der Reichsverſicherungsordnung die Forderung erhoben die Ge
ſetzgebung ſolle die Einführung der freien Arztwahl zum minh erleichtern Die Staatsarbeiterverbände kämpfen ſeit

Jahren mit den Behörden für die freie Arztwahl Der Reichs
verein der liberalen Arbeiter und Angeſtellten hat ſich noch vor
wenigen Wochen auf ſeiner Konferenz in Halle einmütig für
die freie Arztwahl ausgeſprochen

Das Beamtenheer zu vermehren durch etwa 30 000 Aerzte
lediglich damit die Kaſſenverwalter die Aerzte in der Hand
haben dazu beſteht keine Veranlaſſung Jn der Entſchädigungs
frage dagegen müſſen die Aerzte nachgeben Wenn die öffent
liche Meinung dieſe Stellung einnimmt und dadurch verhindert
daß die Regierung ihr Gewicht einſeitig in die Wagſchale der
Kaſſenvorſtände legt dann dürfte eine Einigung in letzter Stunde
wohl noch möglich ſein Es ſind noch 10 Wochen vorhanden
die zu Beratungen eifrig benutzt werden ſollten

Der nene KruppProzeß
Berlin 31 Oktober 1913

Aus den Verhandlungen am Vormittag iſt noch nach
ſutragen

er Vorſitzende verlieſt nun ein Schreiben das Herr von
Metzen am 22 Juli nach ſeiner Rückkehr nach Berlin an Dr
Muehlon gerichtet hat von Metzen äußert ſich in dieſem
Schreiben eingehend über Brandt und bemerkt er habe mit
Brandt wieder eine unerquickliche Unterhaltung gehabt Brandt
habe eine Erhöhung ſeiner Repräſentationszulage von 3500 auf
5090 Mark verlangt er empfehle aber aus mancherlei Gründen
dieſem Erſuchen nicht ſtattzugeben Wenn man die Bezüge
Brandts ſo ſprunghaft erhöhe dann
laſſe ſich die Verſion nicht mehr aufrechterhalten daß die Firma

mik den Aufwendungen Brandis nichts zu kun habe

Es müſſe vermieden werden daß die Ausgaben Brandts
auffielen da ſie ſonſt eine unerwünſchte Deutung erhalten
könnten und die bisher ſo gute Einrichtung zu
einer dauernden Gefahr für die Firma Krupp
ſich entwickeln würde Vorſitzender Was iſt dieſem Schreiben
vorausgegangen Hatten ſie eine Auseinanderſetzung mit
Brandt Zeuge Brandt litt unter der Kornwalzertätigkeit
und ich hatte den Eindruck daß er ihre Fortſetzung nicht wünſchte
Jch habe ihn ernſtlich ins Gebet genommen und ihm geſagt
überlegen Sie ſich dies recht genau wenn Sie aber feſt ent
ſchloſſen ſind dann will ich einen Schritt tun der zu dieſem
Ziele führt Brandt verſicherte mir auf das beſtimmteſte d a ß
er die Kornwalzertätigkeit aufgeben wolle Jch
täuſchte mich darin aber Brandt zog ſich im kritiſchen
Moment zurück und ſtellte mich bkoß Es ſah nun
ſo aus als nähme ich alle in Anſtoß an der Tätigkeit Brandts
Es war mir ganz klar daß wenn ich einen ſolchen Brief an
Dr Muehlon ſchrieb er keineswegs in die Schublade gelangen
würde ſondern dem Direktorium unterbreiten werden mußte
Dieſem wäre dann gar nichts anderes übriggeblieben als die
Einſtellung der Tätigkeit Brandts zu veranlaſſen A Dr
Löwenſtein Sie hahen alſo dieſen Brief im Intereſſe Brandts
geſchrieben Zeuge Jn meinem und in Brandts Intereſſe

A Dr Löwenſtein Wenn Sie in Brandts Intereſſe ge
handelt haben wollen dann iſt es doch merkwürdig daß Sie
ſchreiben Brandt würde mit den Kornwalzern eine
Preſſion auf die Firma ausüben Warum haben
h n geſchrieben Herr Brandt hat mir erklärt er tut nicht

mehr mit

weil er die Sache für unanſtändig hält
Zeuge Jch bin bei allen Verhandlungen mit der Firma
p von dem Grundſatze ausgegangen keine Schwierigkeiten

zu bereiten und keinen Skandal anzurühren r
Sie ſchrieben weiter es müſſe vermieden werden daß die Aus
gaben Brandts auffielen Brandt aber erklärten Sie er dürfe
als anſtändiger Menſch die Kornwalzertätigkeit nicht mehr aus
üben Darin liegt doch ein Widerſpruch Zeuge Ich gebe
zu ungeſchickt geweſen zu ſein aber ich hatte den Eindruck daß
auf das an Dr Mühlon gerichtete Schreiben etwas geſchehen
mußte Dies iſt auch eingetroffen A Dr Löwenſtein
Sehen Sie nicht ein daß Sie durch die Wendung Brandt wolledie günſtige Konjunktur ausnutzen und durch die Kornwalzer
eine Preſſion ausſiben Jhren Untergebenen und Freund bei der
Direktion auf das ſchmählichſte verleumdet haben Zeuge
Ich bitte den Herrn Verteidiger nicht zu weit zu gehen

Ich lehne es ab der Freund des Herrn Brand zu ſein

Juſtizrat von Gordon Sie ſagten uns früher die Gewäh
rung einer erſt in zehn Jahren auszuzahlenden Zulage an Brandt
ſei Jhnen eigentümlich erſchienen in dem Briefe an Dr Mühlon
z heißt es in bezug auf dieſe Zulage ſie fänden die Jdee

Alsdann werden einige weitere verleſen
die ſich mit den Abmachun ſchen von und Wingen

und in denen von eitenä Prene 3 lon durch dieſe e acht ſei
t kä erklärte der tsanwalt Es

u a

S R h e e ee e e t

Gelder die an Beamte des Reichsmarineamis gegeben

worden ſeien vom Herrn Staatsſekretär von Tirpitz bereits zum
Gegenſtand einer r worden iſt mit einem
beſtimmten Ergebnis Ich frage deshalb den Zeugen v Metzen

nächſt ob er ſich ſeiner geſtrigen Aeußerung entſinnt und wieſie lautete Zeuge Als ich meine Vertretung in Berlin antrat

wurde mir eine Liſte vorgelegt auf der mindeſtens 50 bis
75 Namen ſtanden von Perſonen

aus dem Waffendeparkemenk des Reichsmarineamks

Dieſe Liſte enthielt Namen von Perſonen die um eine
Weihnachtsgratifikation oder um Belohnung
baten Jch glaube Herr Brandt hat ſie mir ſelbſt vorgelegt
mit dem Hinweis daß Herr von Schütz allerdings in dieſer
Weiſe Gratifikationen gegeben habe Ich habe es aber abgelehnt

Oberſtaatsanwalt Sie haben ganz beſtimmte Beamtenkate
gorien genannt Zeuge Wie ich mich erinnere hat mir
Brandt geſagt das ſeien ganz kleine Schreiber und der
Zeuge zögert Oberſtaatsanwalt Jch glaube auch die Be
eichnung Sekretär gehört zu haben Zeuge Das iſt doch
asſelbe Oberſtaatsanwalt Keineswegs Ich ſtelle feſt der

Ausdruck Sekretär iſt geſtern gefallen Oberſtaatsanwalt Mir
liegt ein vertraulicher Brief vor das heißt in Maſchinenabſchrift
ohne Unterſchrift Haben Sie ihn geſchrieben Zeuge von
Mejzzen ſieht längere Zeit auf den Brief und ſchweigt der Brief
wird ſodann dem Angeklagten Brandt vorgelegt

Der Vorſitzende bringt den Brief zum Vortrag Darin wird
mitgeteilt

der Bolenmeiſter des Reichsmarineamks

habe eine Liſte von Kanzleidienern vorgelegt die Zuwendungen
zum Weihnachtsfeſt früher erhalten hätten Es wird darin ge
beten für Schreiber uſw ſolche Gratifikationen abzulehnen
anders ſei es mit Pförtnern und Kanzleidienern denen gegen
über Neujahrsgeſchenke angebracht erſcheinen man dürfe ſich
allerdings nicht verhehlen daß gelegentlich z B wenn jemand
ſich übergangen fühle der Firma Feinde entſtehen könnten

Der Oberſtaatsanwalt gibt darauf die bereits mitgeteilte Er
klärung ab daß nach den amtlichen Feſtſtellungen nur Boten
keine Sekretäre Schreiber oder Kanzliſten in Frage kommen

Zeuge von Metzen bittet ihn für morgen zu entſchuldigen
da er ſich einer weiteren Vernehmung nicht gewachſen fühlt Auf
Einwendung des Oberſtaatsanwalts bittet der Vorſitzende den
Zeugen ſich heute ſofort zu melden wenn er erſchöpft ſei umdie heutige Verhandlung ſofort abbrechen zu können damit die

weiteren Verhandlungen morgen fortgeſetzt werden können
Es wird darauf mit der Verleſung der Briefe fortgefahren

und zunächſt Kenntnis gegeben von einem Briefe des HerrnWingen in dem dieſer Herrn von Metzen mitteilt daß er von

dem Vertrag zurücktrete von Metzen bemerkte in ſeinem Ant
wortſchreiben er finde dieſen Entſchluß übereilt und bat um die
unverzügliche Zurückſendung des Vertragsformulars und aller
in die n geführten Korreſpondenzen Juſtizrat
von Gordon Warum haben Sie um die Rückſendung der
Papiere gebeten Zeuge Die rege des Herrn Wingen
erſchien mir als ein Betrug von dieſem Moment an betrachtete
ich Herrn Wingen mit ganz anderen Augen

Es wird darauf erörtert auf welche Weiſe die Firma Krupp
Kenntnis von dem Vertrage erlangt hat Zeuge von Metzen
gibt der Meinung Ausdruck daß die Firma durch Herrn Wingen
unterrichtet worden iſt Der Zeuge erzählt dann er ſei eines
Tages zu Dr Mühlon gegangen mit der Abſicht ihm die ganze
Sache zu erzählen Als er im erſten Satze Herrn Dr Mühlon
ſagte Wingen habe die Abſicht gehabt ihm die italieniſche Ver
tretung abzukaufen ſei ihm Dr Mühlon mit der Bemerkung

in die Rede gefallen

Das iſt doch eine Beleidigung für Sie
Dieſe Antwort hat mich ſtutzig gemacht ich erſah aus ihr daß
Dr Mühlon die Angelegenheit von einem anderen Geſichtspunkte
aus betrachtete als ich und ich brach infolgedeſſen das Geſpräch ab
Durch dieſes Geſpräch iſt dann die ganze Sache in Fluß gebracht
worden Am 6 September wurde ich dann plötzlich zu den
Herren Hugenberg Dreger und Dr Mühlon gerufen Herr
Hugenberg teilte mir mit daß die Firma Kenntnis von dem
Vertrage erhalten habe daß ſie die Konſequenzen aus meiner
Handlungsweiſe ziehe und ich mich

als enklaſſen zu bekrachken

hätte Ich war darüber ſo ſehr beſtürzt daß ich gar nicht in die
Lage kam mein Vorgehen zu entſchuldigen und die Gründe klarzulegen die mich zum Abſchluß des Vertrages geleitet haben

iſt der Anſicht daß der Abſchluß des Vertrages mit
Herrn Wingen nicht allein maßgebend für die Entlaſſung warer habe ſich mißliebig gemacht durch verſchiedene nach Eſſen ge

richtete Briefe aus denen hervorging in welcher Weiſe er ſich
zu den Berliner Vorkommniſſen ſtellte Zeuge Wenn ich nicht
bemgee mir Herr Hugenberg vor meinem Weggehen noch

wörtlich
Treken Sie nicht in die Fußſtapfen des Herrn von Perbandt
T Vorſitzender Was wollte Herr Hugenberg damit ſagen
Zeuge Herr von Perbandt hat eine Broſchüre über die Firma

veröffentlicht

n einem weiteren Schreiben ſpricht Zeuge von Metzen vom
Berliner Skandal der die Firma ſchwer ſchädigen könne die
Rückſicht auf dieſen berechtige ihn zu der Hoffnung auf eine fried
liche Löſung ſeiner Differenzen mit der Firma Sofern die ihm
widerfahrene Ehrenkränkung und die finanzielle Schädigung be
ſeitigt würden ſei er bereit auf gütlichem Wege einer Einigung
die Hand zu bieten

Vorſitzender Brandt wollte die ganze Sache los ſein und
Sie hatten ihm in Ausſicht geſtellt Schritte für ihn zu unter
nehmen und ſchrieben auch an Dr Mühlon Zeuge Direktor
Mühlon war einige Tage darauf in Berlin Dabei haben wir
über die ganze Kornwalzerangelegenheit geſprochen Mühlon
erzählte mir dieſe Sache ſei in Eſſen ſchon zur Sprache gebracht
rvorden auf Grund meines Berichtes Sämtliche an dieſer Be
ſprechung beteiligten Direktoren hätten erklärt ſie legten auf die
ganze Kornwalzergeſchichte keinen Wert Durch einen Vortrag
des Herrn von Dewitz der darlegte worin

der Wert der Kornwalzer
beſtände haben die Herren allerdings beſchloſſen daß die Sache
weiter gemacht werde Nun hat Dr Mühlon mir weiter geſagt
Jhre Anſicht daß Herr Brandt bloß um höhere Beträge heraus
zubringen erklärt in der Sache nichts tun zu wollen iſt nicht
zutreffend Sie werden ſehen wenn ich Sie gegenüberſtelle und
ihn frage ob er die Sache weiter machen wolle daß er ja ſagen
wird Die darauf folgende Beſprechung zwiſchen Mühlon und
Brandt deren ſtummer Zeuge ich war hat nur ein paar Minuten
gedauert Mühlon ſagte Sie brauchen die Sache nicht zu

mitgeteilt worden daß die geſtrigeitgetellt m en ne wer ne Da erwiderte Brandt ich
machen wenn Sie nicht wollen Wollen Sie ſie

auf eigene Verankwortung

war wie vom Donner gerührt Ja ich will es weiteAngekl Brandt Venn nun von Metzen und auch gen

Dreger die Sache los ſein wollten ſo war ich damit auch err
ledigt Jch war furchtbar nervös und wenn mir die
genommen wären ſo wäre ich namentlich durch die üntoſte
für mein Haus nicht mehr ausgekommen Jch wäre auch w

einfach enklaſſen
worden

Es wird nun erörtert wie viel Kornwalzer Herr von Metze
mit in ſeine Wohnung genommen hat und welchen Gebrauch e
davon gemacht hat Der Zeuge bekundet Brandt überreichte
mir nach meiner Rückkehr aus Jtalien ein ganzes Paket Korn
walzer Ich las ſie durch und nahm eine Anzahl 17 Stück zu
deren Durchſicht ich im Bureau nicht gekommen war mit ng
Hauſe Vorſitzender Sie nahmen alſo 17 Kornwalzer mit
nach Hauſe und gaben ſie nicht zurück Dazu hatten Sie doch
kein Recht Zeuge Es war mir damals ſchon klar daß die
Kornwalzer in meinem Prozeß mit der Firma Krupp zu meiner
Selbſtverteidigung von ungeheurer Wichtigkeit ſein konnten

Woher Liebknecht die Kornwalzer erhalten hat weiß ich nicht

Ich ſtehe dieſer Sache vollkommen fern Oberſtagatsanwalt
Es iſt für den Tatbeſtand völlig gleichgültig von wem Lieh
knecht die Kornwalzer bekommen hat Es iſt aber für die Glaub
würdigkeit des Zeugen von Metzen von ganz eminenter Be
deutung wenn wir feſtſtellen können ob von Metzen hier die
Wahrheit ſagt oder nicht Juſtizrat von Gordon Sie bleiben
alſo bei der Behauptung daß Sie nicht wiſſen von wem Lieh
knecht die Kornwalzer erhalten hat Zeuge Jch habenicht
einmaleine Vermutun g Es iſt aber feſtgeſtellt worden
daß die Kornwalzer die Liebknecht erhalten hat zu den Korn
walzern gehörten die ich im Geheimſchrank zu dem außer
mir nur noch Brandt einen Schlüſſel hatte auf
bewahrte Vorſitzender Hat Brandt nach Jhrer Entlaſſung
Sie in Jhrer Wohnung aufgeſucht Zeuge Brandt hat mich
zweimal aufgeſucht Das erſte Mal war er abſolut unorientiert
über die Dinge die ſich inzwiſchen ereignet hatten Jch teilte
ihm meine Entlaſſung mit und erwähnte daß es wahrſcheinlich
zum Prozeß mit der Firma Krupp kommen werde Beim
zweiten Beſuch gab ich Brandt zu verſtehen daß bei meinem
Prozeß die Kornwalzerangelegenheit vielleicht eine Rolle ſpielen
werde Ich ſagte ihm ich hätte mich geſichert und gab Brandt
den Rat ein Gleiches zu tun Brandt entgegnete er habe ſich
ebenfalls geſichert und eine Reihe von Korn
walzern in ſeine Wohnung genommen Direktor
Dreger habe ihm den Auftrag erteilt

alles was mit der Sorgen in Verbindung ſtehe
zu vernichten

er ſei dieſem Erſuchen aber nicht nachgekommen ſondern be
wahrte die Kornwalzer in ſeiner Wohnung auf Angeklagter
Vrandt Dies iſt falſch Direktor Dreger hat mir in der
damaligen Zeit einen ſolchen Auftrag nicht erteilt Vorſitzen
der Haben Sie bei Jhrem

Beſuche bei Herrn Auguſt Thyſfſen
nicht von den Kornwalzern geſprochen Zeuge Nein bei
dieſem Beſuche war nur von meiner Anſtellung die Rede Wenn
man mir dies nicht glaubt dann bitte ich Herrn Auguſt Thyſſen
als Zeuge zu vernehmen

Der Oberſtaatsanwalt weiſt auf eine vor einigen Monaten
durch die r gegangene Behauptung hin wonach Herr von
Metzen Herrn Auguſt Thyſſen über die Kornwalzerangelegenheit
aufgeklärt habe Dieſer ſei dann an den Reichstagsabgeordneten
Erzberger herangetreten der ſich darauf da er die Sache ſelbſt
nicht zur Sprache bringen wollte an den Abgeordneten Lieb
knecht gewandt habe Zeuge Jch kann nur ſagen daß ich
mit Herrn Auguſt Thyſſen über die Kornwalzerangelegenheit
nicht geſprochen habe Vielleicht wird der

Herr Abgeordnete Erzberger

darüber vernommen ob Herr Thyſſen mit ihm von der Korn
walzerangelegenheit geſprochen habe Juſtizrat von Gordon
Jch ſtelle feſt daß die Verteidigung nicht den Verdacht hat
daß die Kornwalzer durch Herrn Thyſſen weitergegeben worden
ſind Jch möchte aber den Zeugen fragen ob es richtig iſt daß
er ſich in der Unterredung mit Herrn Auguſt Thyſſen

in der gehäſſigften Weiſe über Krupp
und Kruppſche Beamte namentlich über Herrn Eccius geäußert
hat Zeuge Jch glaube dies nicht Angekl Eccius Haben
Sie mit anderen Perſonen über die Kornwalzer geſprochen bevor
der Abgeordnete Liebknecht das bekannte Schreiben an den
Kriegsminiſter gerichtet hat Zeuge Jch habe auch damals
ſchon über die Kornwalzer geſprochen doch nur mit wenigen
Perſonen Mit wem kann ich nicht ſagen die Namen ſind mir
entfallen Angekl Eccius Vielleicht mit Dr Blum dem
früheren Vertreter der Rheiniſchen Metallwarenfabrik oder mit
dem bereits vorerwähnten Herrn von Perbandt Zeuge Jch

weiß rn daß ich mit dieſen Herren über die Kornwalzer
nicht geſprochen habe

Damit hat die Vernehmung des Zeugen Metzen nach drei
tägiger Dauer ihr Ende erreicht

Gegen 4 Uhr wird die Weiterverhandlung auf Sonnabend
vormittag 9 Uhr vertagt

Von valkan

Rußland Vermittler zwiſchen Serbien und Bulgarien
Von zuſtändiger bulgariſcher Stelle verlautet daß die

ruſſiſche Regierung in Sofia und Belgrad Schritte unter
nommen habe um die Wiederaufnahme der diplo
matiſchen Beziehungen zwiſchen Serbien und
Bulgarien anzubahnen Serbien habe ſich ſofort bereit
erklärt Die Antwort Bulgariens werde ſich wahrſcheinlich
verzögern weil beabſichtigt ſei die Wiederaufnahme der
diplomatiſchen Beziehungen von Bürgſchaften für die gute
Behandlung der bulgariſchen Bevölkerung in Mazedonien
abhängig zu machen

Rumäniens Bedeutung

Die Bukareſter Zeitung Univerſul veröffentlicht
man
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Taferredung die König Carol einem Redakteur des
e tewmigte Danach erklärte der König im Laufe der

dem Redakteur auf die Mitteilung daß manunter mtreih eute Rumänien als den Schieds
4 ter im Hrient betrachtet Ja ſo iſt es
es kann ſich niemand im Orient rühren ohne daß Rumänien
in Wort ſagt Jch glaube daß es Frieden geben wird weil
emand auf dem Balkan es wagen wird einen neuen Krieg

ngufangen umal es auch nicht möglich ſein würde diefinanziellen Mittel zu beſchaffen weil Frankreich der
Zankier der Balkanſtaaten kein Geld mehr für einen Krieg
gergibt Auch die baldige friedliche Löſung der Frage
Ilbaniens halte ich für ſicher Jn gut unterrichteten
rumäniſchen Kreiſen betrachtet man nicht ohne Beſorgnis die
Haltung Griechenlands in der ſüdalbaniſchen Abgrenzungs
frage Aus den Auslaſſungen der Tribuna ſchließt man
daß von ſeiten aller Mächte jedenfalls aber von ſeiten der
in Albanien am meiſten intereſſierten beiden Staaten näm
lich Jtalien und Oeſterreich Ungarneinener
giſcher Schritt im Laufe der nächſten Woche in Athen
unternommen werde um der griechiſchen Regierung die Be
ſchlüſſe der Londoner Botſchafterreunion in Erinnerung zu
hringen wonach die ſüdalbaniſche Abgrenzungskommiſſion
ihre Arbeiten bis zum 30 November beenden Griechenland
aber bis zum 31 Dezember ſodann die von der Kommiſſion
Albanien zugeſprochenen Gebiete z haben muß Wenn
die Schwierigkeiten die der ſüdalbaniſchen Kommiſſion durch
griechiſche Truppen bereitet werden beſeitigt würden könnte
die Kommiſſion ihre Arbeiten noch bis zum feſtgeſetzten Ter

min beenden Die griechiſche Regierung wird daher
wie in diplomatiſchen Kreiſen verlautet von Oeſterreich
Ungarn und Jtalien aufgefordert werden die
Beſchlüſſe der Londoner Botſchafterreunion
zu reſpektieren

Deutſches Reich

Aufwendungen für die öffentlichen Volksſchulen in Preußen

Jm Jahre 1911 wurden für die öffentlichen Volksſchulen
in Preußen insgeſamt 482,9 Millionen Mark aufgewandt
gegen 115,7 Millionen im Jahre 1886 Davon entfielen

auf die laufenden Schulunterhaltungskoſten 420,9 100,1
Millionen und zwar für perſönliche Koſten 338,5 87,8 Mill
für ſachliche Koſten 82,4 12,3 Mill hiervon wieder für
Schulbauten 62 15,6 Mill Die laufenden Schulunterhal
tungskoſten haben in den 25 Jahren von 1886 1911 um 320,4
v die Schülerzahl nur um 35,8 v H zugenommen ſo daß
der auf einen Schüler entfallende Betrag von 20,69 Mk im
Jahre 1886 auf 64,04 Mk im Jahre 1911 geſtiegen iſt

Oberſt Herzog Ernſt Auguſt
Berlin 1 November

Dem Mil Wochenbl zufolge ift der Herzog zu Braun
ſchweig und Lüneburg bisher Rittmeiſter und Eskadronschef
im Huſarenregiment Zieten anläßlich ſeines Regierungs
antritts zum Oberſten à la suite dieſes Regiments ernannt
worden Er wird außerdem an der Spitze und in den Liſten
des braunſchweigiſchen Jnfanterie Regiments Nr 92 und
des braunſchweigiſchen Huſarenregiments Nr 17 deſſen Uni
form er anlegt geführt

Die Abreiſe des öſterreichiſchen Thronfolgers Erzherzog
Frang Ferdinand traf mit dem Kaiſer geſtern abend 11 Uhr
40 Min in Wildpark ein Vom Kaiſer nach ſeinem Salon
wagen geleitet trat der Erzherzog kurz nach 12 Uhr nach

Verabſchiedung vom Kaiſer die Rückreiſe nach
ien an

A p Die Reichsrüſtungslieferungen Die Kommiſſion
will ſich wie wir aus bürgerlichen Abgeorvnetenkreiſen
hören keineswegs nur mit der Prüfung und Beratung
des vom Reichsamt des Jnnern vorzulegenden Programms
begnügen Verſchiedene von ihren Parteien für dieſe Kom
miſſion beſtimmte einflußreiche Parlamentarier wünſchen
die Gelegenheit zu einer Reihe von An fragen und An
regungen für die Militär und Marinever
waltung zu benutzen Sie halten zu dieſem Zweck um
fangreiches Material bereit das ihren Fraktionen von pri
vater Seite eingeſandt worden iſt und ſowohl Beanſtan
dungen einzelner Lieferungen ſelbſt wie be
ſonders auch Klagen über das dabei beteiligte
untere ſtaatliche Aufſichtsperſonal betrifft
Zweifellos wird die Rüſtungslieferungskommiſſion ſehr er
ebliche Nachklänge im Plenum des Parlaments haben Jhr
Ergebnis wird ſich vorausſichtlich zu Anträgen verſchiedener

arteien zum Heeres und Flottenetat verdichten
th Der Entwurf über die Verlängerung des deutſch

engliſchen Handelsproviſoriums bis zum 31 Dezember 1915
liegt zurzeit dem Bundesrat vor Das jetzige Proviſorium
läuft mit dem 31 Dezember 1913 ab

th Keine Steuer auf Zündholzerſatzmittel Jn der Preſſe
wurde gemeldet das Reichsſchatzamt plane eine rn

J ren wirdaß eine ſol cht zunächſt nicht beſteht ein Entwurf
guuch nicht vorbereitet iſt Die Steuer dürfte auch nur geringe
Erträge abwerfen

Ein neuer Orden für Clemens Thieme Zu der Leip
Lger Ordensaffäre hören wir von authentiſch orientierter
Seite Hinter der Verleihung des Roten Adlerordens vierter
a aſe an Thieme ſtand kein perſönlicher Einfluß des Kaiſers
ur bei Perſönlichkeiten und Anläſſen die ihn beſonders
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Ia Astrach Kavlar Helgol Hummerm sowie alle Dolikatessen der ba in reiehbalt Auswehl
intereſſieren trifft der Kaiſer ſelbſt Beſtimmungen über
Ordensverleihungen Das war bei der Leipziger Feier aber
nicht der Fall Als der Kaiſer bei der Einweihungsfeier
Thieme kennen lernte und vor allen Dingen als er bei der
Beſichtigung des inneren Teiles des Denkmals von Thieme
geführt wurde der ihm die Grundgedanken die ebenfalls
von Thieme ſtammen erklärte feſſelte die Perſönlichkeit
Thiemes den Kaiſer in ſteigendem Maße und er hat ſich dann
lange und herzlich mit Thieme unterhalten Jn dieſem
Augenblicke war aber die Verleihung des Roten Adlerordens
vierter Klaſſe eine wngh Sache an der zunächſt
nichts zu ändern war er die Reviſion wird folgen Es
iſt ſicher daß Geheimrat Thieme noch eine höhere preußiſche
Auszeichnung erhalten wird Da die höhere Auszeichnung
nicht dem Werk und dem Volksmann Thieme gelten dürfte
wird die nachträgliche Korrektur kaum etwas nützen

Exzellenz von Lieberts Mohrenwäſche Ein Beleidi
grnaeprozeß des freikonſervativen Reichstagsabgeordneten

eneral von Liebert gegen den verantwortlichen Redakteur
des Berliner Tageblatts Schröder ſtand am Freitag vor
dem Berliner Schöffengericht zur Verhandlung Letzterer
will beweiſen daß Herr v Liebert ſeinen Namen und ſein

en mißbrauche um anderen Leuten das Geld aus der
Taſche zu ziehen Herr v Liebert wird von ſeinem Fraktions
freunde Mertin Oels vertreten Das Gericht veſchließt die
umfangreichen Beweisanträge des Angeklagten abzulehnen
und lediglich Beweis zu erheben über die Rolle die Herrv Liebert bei der Rufidji Geſellſchaft geſpielt hat

Berlins ehren gegen die Hypothekennot Der
Magiſtrat hat beſchloſſen der Genoſſenſchaft Berliner Haus
beſitzer zur Beſchaffung und Sicherung von Hypotheken vor
übergehend einen Kredit von einer Million aus laufenden
Mitteln zur Verfügung zu ſtellen Die Genoſſenſchaft will
mit den Mitteln der Stadt in eigener Perſon Beleihungen
Berliner Grundſtücke bis zu 80 v H des Grundſtückwertes
vornehmen und die ſo erworbenen Hypotheken ſobald wie
möglich durch Veräußerung unter Uebernahme der Bürgſchaft
win verwerten um dadurch neues Betriebskapital zu ge
winnen

Ausland
Jnterventton in Mexiko

Newyork 1 November
Die öffentliche Meinung übt auf den Präſidenten Wilſon

einen immer ſtärker werdenden Druck aus um ihn zu einer
Jntervention in Mexiko zu veranlaſſen Die Ueberzeugung
wächſt daß eine Jntervention das einzige Mittel zur Be
z endigung der Schwierigkeiten iſt

Beſuch des Präſidenten Poincars in Wien

Die Wiener Zeit läßt aus Paris melden der
Deputierte Delongle erfahre aus der Umgebung des Miniſters
des Aeußeren Pichon daß ein offizieller Beſuch des
Präſidenten Poincars bei Kaiſer Franz Joſef im Bereiche der
Möglichkeit liege Der Gedanke finde in Paris um ſo wär
mere Aufnahme als dies außer einer Klärung der inter
nationalen Lage auch Unterlagenfüreine Annähe
rung beider Staaten ergeben könnte

Der Flaggenzoll undurchführbar
Jn Waſhington hat der Attorney General dem

Staatsdepartement mitgeteilt daß er den fünfprozentigen
Zollrabatt auf ſolche Güter die in amerikaniſchen Schiffen
eingeführt werden für undurchführbar halte

Militäriſches aus Frankreich
Paris 1 November

Der Budgetausſchuß nahm einſtimmig einen Beſchluß
antrag an in dem er ſich grundſätzlich für die ſofortige Er
höhung des Soldes der Offiziere und Unteroffiziere und auf
Antrag des früheren Kriegsminiſters Meſſimy für die Er
höhung der Cadres ausſpricht

Der Kriegsminiſter wohnte geſtern in Calais Schieß
übungen bei bei denen mit 155 Millimeter Geſchützen Schüſſe
auf eine Entfernung von 15 Kilometer abgefeuert wurden
Die 155 Millimeter Geſchütze die ehemals als Belagerungs
geſchütze verwendet wurden ſind jetzt mit einer neuartigen
Laffette verſehen worden

Vermiſchtes
Deutſche Taten

Die ausgezeichnete Haltung der Offiziere und der Mannſchaft
des Dampfers Kronprinzeſſin Cecilie der wie
berichtet 22 Mann der Beſatzung der franzöſiſchen Bark Patrie
aus ſchwerſter Seenot gerettet hat findet in Paris die dankbarſte
Anerkennung Jn Fécamp wo man die ganze Bemannung der
in Neufundland fiſchenden Barke Patrie ſchon verloren gab er
regte die Nachricht von der Errettung der 22 Fiſcher freudigſte Be
wegung Eine Abordnung der Bürgerſchaft von Fécamp wird
ſo nach Havre begeben um dem Kapitän des dort mit der ge
retteten franz liſchen Mannſchaft erwarteten Dampfers Kron
prinzeſſin Cecilie zu danken Das tatkräftige Verhalten der
beiden Nord Lloyddampfer Großer Kurfürſt und
Seydlitz beim Brande des Dampfers Volturno der Ura

nium Geſellſchaft guf dem Ozean ſtellt ſich ebenfalls nach jetzt ein
trafen Berichten von Augenzeugen immer mehr als eine

Großtat erſten Ranges heraus Es iſt gewiß bezeichnend daß die
Paſſagiere des engliſchen Dampfers Carmania wie auch die

Damen Mäntel u Kostüme

n n e n e cc e e e e 5 r e e
jeden Sonntag Souper Musik

Dellkate warme Speſsen aus halben Porttonener TageosroitPraohtvolle Natives Austern

Anerkaunt mässiqe Preise
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jenigen des Lloyddampfers Großer Kurfürſt ſich aus ſich ſelbſt
heraus bewogen gefühlt haben dem Norddeutschen Lloyd ihre be
ondere Anerkennung für Kapitän Offiziere und Mannſchaften
es Dampfers Großer Kurfürſt auszuſprechen

Die Decke kam herab Jn Hamburg in einem Kinotheater
im Stadtteil Eimsbüttel löſte ſich während der Vorſtellung
die Gipsdecke und ſtürzte in den keſehten Saal hinab
Wunderbarerweiſe wurde niemand getötet doch wurden zwei
Frauen erheblich am Kopfe verletzt Der Zuſchauer bemäch
tigte ſich eine Panik Alles ſchrie wild durcheinander und

aber Ausgängen zu Als die Theaterleitung erklärte
aß keine Gefahr mehr beſtehe beruhigten ſich die Anweſen

den und konnten durch die Ausgänge und Nottüren ins Freie
gelaſſen werden Die Polizei ließ das Theater ſchließen

Schweres Verſehen Jn en hatten die Hoteliers
gattin Elſa Fluſſer und ihre Freundin Thereſe Eisner ſich
wegen eines Magenleidens von dem praktiſchen Arzt Dr
Theodor Frankl durchleuchten laſſen wobei dieſer zur Aus
füllung des Magens Baryum ſulfuricum mit Milch vermiſcht
verwendete Am ſelben Abend ſtarb Frau Fluſſer während
Frau Eisner ſchwer erkrankte jedoch gerettet werden konnte
Es wurde feſtgeſtellt daß das Präparat nicht Baryum
ſulfuricum war welches ungefährlich iſt ſondern Baryum
carbonatum ein ſchweres Gift das auch als ehengfe Ver
wendung findet Der Magiſter Polaſek der dem Arzt das
Präparat in Vertretung eines Apothekers verkauft hatte
wurde jetzt zu vierzehn Tagen Gefängnis verurteilt eine
Reihe anderer Perſonen die gleichfalls angeklagt waren
wurden freigeſprochen

th Eine Rieſenbrücke nach Rügen plant die Eiſenbahn
verwaltung nach den neueſten Entſchließungen Während
bisher die Eiſenbahnverwaltung die Trelaſundbrücke von
Stralſund nach Alteföhr nur als Eiſenbahnbrücke ſich gedacht
hatte will ſie jetzt das Brückenprojekt bedeutend erweitern
und gleichzeitig eine Brücke für Fußgänger Automobile und
Fuhrwerke erbauen wenn ſich die Provi mmern die
Stadt Stralſund und die Kreiſe Rügen und Franzburg an
den Baukoſten beteiligen Es iſt zu erwarten daß dieſe Be
teiligung zuſtande kommt

Ein neues großes Lager von Kupfer iſt in dem Bezirke
Kychtym gefunden worden

Todesſturz vom Pferde Der Kompagniechef der zwei
ten Kompagnie des Mettze r Fliegerbataillons Hauptmann
Hildebrand ſtürzte ſo unglücklich vom Pferde daß ſein Tod
auf der Stelle eintrat

Ein böſes Jagdabenteuer erlebte der Oberſtuhlrichter
Emil von Fräter in Ungarn Der Oberſtuhldchter veran
ſtaltete zu Ehren des Reichstagsabgeordneten Serbön eine
große Treibjagd auf Bären Die e er nahmen weit voneinander Aufſtellung und der O tuhlricer hatte nur
einen alten Treiber neben ſich als aus dem Gebüſch plötzlich
ein mächtiger Bär auftauchte Der Oberſtuhlrichter ſchoß
per nacheinander und die Kugeln drangen dem Bären
n die Bruſt aber das Tier hatte noch Kraft genug um ſi
wütend auf den zu werfen Der Treiber lief mi
einem Schrei des Entſetzens davon und der Oberſtuhlrichter
blieb allein mit dem Bären Er hatte keine Zeit mehr ſein
Gewehr zu laden denn die Beſtie ſtürzte ſich auf die zwei
Hinterbeine geſtellt auf ihn und warf ihn zu Boden Ein
Ringkampf auf Leben und Tod folgte zwiſchen dem hünen
ſtarken Jäger und dem tödlich verwundeten Tiere Der
Jäger ſchnürte die Kehle des Tieres zuſammen und ſuchte es
zu erwürgen Kein Menſch hörte ſeine Hilferufe Schließlich
gelang es dem Oberſtuhlrichter ſein Jagdmeſſer zu ziehen
und er ſtieß es dem Bären in die Kehle ſo daß dieſer tödlich
verletzt zu Boden ſank Der Oberſtuhlrichter der vom Bären
fürchterlich zugerichtet war mußte ſofort ins Lazarett ge
bracht werden Sein Zuſtand iſt ſehr ernſt

Ein Schutzmann von einem Verbrecher niedergeſchoſſen
Als in Siegen der Schutzmann Lockau einen von auswärtsſtecbrieflich verfolgten Verbrecher feſtnehmen wollte zog
dieſer einen Revolver und gab auf den Beamten mehrere
Schüſſe ab von denen einer dem Beamten in den Kopf drang
Er wurde ſchwerverletzt ins Krankenhaus gebracht währen
der Verbrecher ein gewiſſer Bender aus Katzenbach entfloh
Das Publikum nahm die Verfolgung auf doch wurde ſie
bald wieder aufgegeben da Bender fortgeſetzt Schüſſe abgab
die ihr Ziel aber verfehlten Der Flüchtige deſſen Verfol
gung dann mit Polizeihunden aufgenommen wurde konnte
noch nicht wieder eingefangen werden

Der Geſamtauflage der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt
des Chemiſchen Laboratoriums J Will St Lud
wig i Elſ betr Vollnährige Speiſen unſer Allheilmittel bei Wir empfehlen die Beilage der beſonderen
Aufmerkſamkeit unſerer Leſer

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
er den örtlichen Teil für gern rialggarice en Gericht Hand

ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

c c

Der übergang zum ſtändigen Genuß
von Kaffee Hag dem coffeinfreien Bohnen
kaffee bedeutet doppelten Gewinn Kaffee
Hag verbindet mit erwieſener Unſchädlich
keit eine beim Kaffee bisher noch nicht ge
kannte Feinheit des Aromas und des Ge
ſchmacks
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Anfang 8 Uhr
Ab heute Sonnabend den I November

Die Sensation aller Welttelle

Mac Norton,
Der FProschsohbluokor

Das mensohdliche Aquarium
Mae Norton schreibt

1eh sage Ein Wesen ein aussergewöhnliehes wisaensehaftliobes
Phänomen aus der Gattung der Viertässler der Säugetiere

r T Wasser enthaltend 220 Liter imnne Wasseron tat laut von 2 Stunden 30 Minuten
b 100 Glas Bfer in 10 Minuten

Ioh egse 52 trockene Brote von je 4 Pfund im Laufe
von 48 StundenIch versohlinge Fisohe WassersohſldKkröten Frösohe T
Wasserschlangen leben und dutzend weiseIeh bohnlte sle i mir in den Maxensäeken während

r KARL DIETRICGHS c u J S Mitglied des Verb der konzertierenden Künstler Deutschlands e or teilt

Gesang Unterricht re
Röserstr 4

Saal des Neumarkt Schützenhauses
mittwoeh den 5 November adends 9 Uhr

Rosegger Feier
zum Gedtehbtris des 70 Geburtstages des Volkediohtfers
veranstaltet vom Allgem Deutsebhen Spraohverein

und Verein für das Deufsohtum im Ausland
Herr Geh Med Rat Prof Dr Anton Einiges über Roseggoer
Herr E Nletheim Freier Vortrag aus Roseggers Werken
Frau Dr Elsa Keollor Gesang Roseggersoher Liedoer

Am Nagel Herr Kapellmeister C Compes de la Portoe
Konrertfugel Idaoh aus der Niederlage des Herrn B Döll

Eintrelttskarten 50 Ptg feste Plätre 1 Mk tär Mitglieder
die Haifte in der Hotmusikalienrhandluvg v Helnrich Hothan
und der Bachhandlaung von Max Nlemeyer

2 Standen vie Jonas im Walfiseche dann Kommen
zie wieder aus meinem Hals hernus xappelnder
und lebendiger als ſo

G Hierzu ein epochales Weltstadt Programm

Carl Bernharäecl
Neben Otto Reuter Deutsohlands bester Humorist

Tr Von Mss Iona ſNorman Toſma
Musikaliseher AKt Dressur Akt Billard Comedian

We M Marthe e
Der König aller Balanceure Benremo u von Zirkus

usoh

E F Soonors Mgs Zephora Walhalla Bio
Brillante RussenGesangs und Tanz n Neneste Serſen

Gruppoe

Sonntag nachm 4 Vhr Familien Vorstellung
Kleine Preise 0,30 0,55 0 80 10 Erwaohbssne 1 Kind trei

Das gesamte Programm auch Norton der Frosohsehluecker

bI UIſfehetage
Saal dar Boge zu den 5 Dagen Paradeplata

Montag den 3 Novemder abends s UVhr

Heute vollstänaſg

neues Programm

Künstlers
Lieb und Leid

Ergreifende Tragödie in 3 Akten
ſowie reizende Humoresken und

Aktuellitäten

Ab Sonnabend den S November
der zweite Film unſerer Grandaits

Serie

Liebesintriguen
Herrlicho Komödie in 3 Akten

Apoſſfo Theater
ehe ä e ä Bröffnungsabend f net

Exl s Tiroler Bühne
Lgeitung Direktor Fordinand Exl aus Innsbruck

mit der Novität

Der Kirchturmstreit hen
DF Sonntag nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preifen

Die WlldKkatr von Hollergrund
Volksſtück in 4 Akten mit Geſang u Tanz von J Wilhardt

Nevitt Der heilige Florian
ſatyriſcho Bauernpoſſe in 3 Akteg von M Neal u Ph Weichand
De Eigene Dekorationen u stilgereehte Kostüme und

o Requistten Tiroler National Schuhplattlertänze

Saalschloss Brauerei
ESonntag den 2 Nov v nachm 3 11 Uhr abds

2 gr Militär Konzerte
ausgef von der Kapelle des Füſ x Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal Magd N 36 Leitung

Herr Königl Muſikdirektor R Fister
Eintritt 35 10 Karten 2 Vorzugskazten gültig

Mittwoch den 5 Novbr nachm Uhr
Symphonie Konzert

derſelben Kapelle unter Mitwirkung des Klavier
virtuoſen Hugo Kandler aus Berlin

Kap L v Beethoven Symphonie Nr 2 durTſchailowsky Konzert moll für Pianoforte und
Orcheſterbegleitung F Winkler

3 Rizzi BräuRizzi Bräu
e 90 t b L i Tanarienhähne gute SgTäger Pumie t Fr e m

k in dWwe Gatten i e Angenohmes Vorkehrslora
Vorzägl MHittagstiäsohKammermusik Abend

der Herren Kopzertmeister Paul Wille Alfred WlIIe
Bernhard Vnkenstein und Prof Georg Wille unter
Mitwirkung des Herrn Gloissberg Oboe vom Gewand

haus Orehest er
Programm Streich Quartetve von Verdi moll eur

Erinnerung an seinen 100 Geburtstag und Schubert
molt Tod und das Madehen Quartets mit Oboe D du

vron Mozart
Abonnements auf 4 Abende M 40 u 40 Rimzeol

Karten zu M 10 10 155 1,05 in der
M Hotmusikalienhandlung Heinrich Hothan Gr Ulrichstr

Donnerstag 6 Novemder 8 Uhr Neumarktsaal
Premieren Abend
Professor Maroell

SalzerVollstündig neues Programm
Moderne Humoristen Blerbaum Busch EttlingerGinsxey Iiſienoron Moszrowski MAdnchhaosev Praſen

Rosegger Thoma UVrbapn Wolzogen u a

Karten zu II 2 3 Mark bei Heinrioh Hothan
I Saal des Neumarkt Ssehützenhauses

Sonmntag den 10 November abends s VUhr

Robert Kothe
mr Lawte Alte Volkslieder Balladen usw

Das völlig newe zehnte Programm
Karten zu Mk 10 10 55 05 in der

Thaliazaanl Dienstag 18 Nov s Uhr

AmUNMDSER Preſse
Meine Reise zum Südpol u 24 29 3

m Lichthbildern ana kinematographischen
Vortführrngen naoh Original Autnahmen

Karten a N 4 3 2 50 1 bei Heinrich Hothan

Borgschenke
Sountag den 2 November nachm 4 Uhr

Unsere Spezialiföt
Fasson

Coruso
Hofmuslkalienhandlung von Heinrioh Hothan Ulster Il reihig neuesfer Wiener

e Schnitt in hodiaparten vornehmen Modefarben mit

Einmaliger Vortrag ome 8a rn gehalten von ROAI D u ohne Seidenbasats

39 52
Nur eigene Fabrikate

S
u

F
i r

Be

ohne Seidenbesofz

mit Seidenbesaetzl

Jeden Abend
Stamm ans SpionS

T 0
Sonntag den 2 November

nachmittags 3 Uhr

Konzert
vom Orchester der 75 er

Muſikmeiſter Steuer

Eintrittspreis
Erwachſ 50 Kinder 30

Salzgrafenstrasse 2 II

Täglieh II 5 Vr
benalde und braptt
von Otto Flescher Lamberg

Halle
Eintritt t Nichtmitgl 50

Römhbilot Piano

ſehr gut erhalten wenig geſpielt
380 zu verkaufenAlbert Uoitmann
am

Sonntags geöffnet von II

Radiatoren
Schneller Heizeſfekt z

asverbrauch
Billiger An

ſchaffungspreis

vormals
Wilh Heckert

Grosse Ulrichstrasse 57
Kachel Oefen

Berliner und Meissener eto
Scharroenstr 8C Böhme

Gegründet 1764

2

J r

C

Künstler Konzert Für qufes Jrogen und fadellose Passform übernehmen Neue Renntierfelle
ausgeführt von Herrn Kapellmeiſter Raus mit ſeinen Künſtlern

Ffofel Goldener Ring
Rünstlor Konzort

Souyers BRetchhaltige Abendkarte
1 I PorttonenAussohank berg Brän u Export Bloro

Sanssouci Ball
Mittwoch rer KünfflerKonzert Schlachtefeſt

Kaufhaus für Herrenbekleidung rn
Richard Michalk

II Leipzigerstrasse II

wir bei diesem Speziolarfikel weifgehendste Garantſe verleihen bis zum 15 4 1914
a Mk 2,75 ver Stück

Gebr Danwlowitz
Fiſcherplan 2 Fornr 1178

Reiher nd
derkränze ſtets Neu

zu niedrigſten Fabrikpreifen

Eino ſehr gut erhalten
Ichreibmaſchine

ſoſr dillig zu verkaufen Oe c 9658 an an eien
Vogfer Halleo erbeten

ordne

letzte
ſhein
unſer
ſcheid

kolleg

veror
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